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Aus dem Inhalt:
� Die CDU-Ratsmitglieder
� Neues aus Schwan
� Bericht Senioren-Union
� Aus der Frauen-Union
� Neues aus Loxstedt

Gemeinsam Zukunft
gestalten

Der Rat, Wahlperiode 2011 bis 2016

Liebe Leserinnen und Leser der „Kiek mol rin“!

Nur noch wenige Tage bis zum Heiligen Abend.
Wir wünschen Ihnen daher allen

ein besinnliches und fröhliches Weihnachtsfest.
Verleben Sie es in Zufriedenheit und Dankbarkeit.
Allen Kranken wünschen wir baldige Genesung.

Kommen Sie gut ins neue Jahr,
das wünschen Ihnen der CDU-Gemeindeverband,

die CDU-Fraktion, die CDU-Frauen-Union,
die CDU-Senioren-Union, die Junge und Schüler-Union

sowie die Redaktion der “Kiek mol rin“.

Liebe Leserinnen
und Leser,
In dieser Ausgabe stellen wir Ih-
nen die neuen Ratsmitglieder
der CDU-Fraktion sowie einige
die CDU-Ortsvorsteher vor. Lei-
der konnten sich nicht alle CDU-
Kandidaten durchsetzen, infol-
gedessen konnten wir keine
mehrheitsfähige Gruppe bilden
und haben daher keine Mehrheit
im Rat. Das ist natürlich sehr be-
dauerlich, aber leider hat der po-
litische Bundestrend im zweiten
Halbjahr 2011 deutlichen Ein-
fluss auf das Wahlverhalten und
wir konnten nur insgesamt elf
Ratssitze erringen. Wir als CDU
(Fraktion und Partei) müssen da-
her weiterhin alles unternehmen,
um bei der nächsten Wahl wie-
der deutlich mehr Wähler von
uns zu überzeugen. Um weiter-
hin für Loxstedt das Prädikat
„L(i)ebenwertes Loxstedt“ zu er-
halten, werden wir unsere solide
Finanzpolitik fortsetzen, der
Wirtschaftsförderung einen
höheren Stellenwert verschaffen
sowie die Ansiedelung von
Klein- und mittelständigen Un-
ternehmen forcieren. Die A 20 ist
für uns immer noch dringend für
die Entwicklung unserer gesam-
ten Region notwendig, auch
wenn wir die derzeitige Trassen-
führung ablehnen. Auch hier
bleiben wir am Ball und werden
unseren ganzen Einfluss ver-
wenden, um alle Bürgerinnen
und Bürger so wenig wie mög-
lich zu belasten. Wenn Sie Fra-
gen oder Anregungen haben,
stehen wir Ihnen wie bisher zur
Verfügung. Sprechen Sie uns
einfach an oder senden Sie uns
eine E-Mail unter
redaktion@cdu-loxstedt.de

Günther Georg Braun,
Vorsitzender der CDU

Die konstituierende Ratssitzung
fand am 15. November 2001 in
der Mehrzweckhalle in Nesse
statt. Zahlreiche Zuschauer ver-
folgten die Sitzung und konnten
die Bürgerfragestunde nutzen,
um sich über diverse Themen
direkt bei Rat und Verwaltung zu
informieren.
Fraktionen
Es wurden folgende Fraktionen
gebildet: CDU, SPD und Bünd-
nis 90/Die Grünen, wobei sich
die SPD und Bündnis 90/Die
Grünen zu einer Gruppe zusam-
menschlossen. Den Fraktions-

Was gibt es Neues aus dem Gemeinderat
vorsitz in der CDU übernahm
Lars Behrje aus Büttel.

Ratsvorsitz:
Einstimmig zum Ratsvorsitzen-
den wurde Fritz Grieger aus Sto-
tel gewählt und zu seinem Ver-
treter Dr. Detlef Werth aus Lox-
stedt.

Verwaltungsauschuss:
Für die CDU wurden Hansjürgen
Schmedes, Dr. Detlef Werth und
Kristina Wiehn sowie als Vertre-
ter Lars Behrje, Günther Braun
und Gerd Keithan in den Verwal-
tungsausschuss gewählt.

Ausschüsse:
Es wurden wie bisher sechs
Ausschüsse gebildet.
Die neuen stellvertretende Bür-
germeister sind Eva Viehoff aus
Loxstedt, Manfred Koppe aus
Düring und Gerald Piastowski
aus Bexhövede.
Weiterhin wurden verschiedene
Gremien gemäß dem vorgege-
benen Verteilungsschlüssel
nach Fraktionszugehörigkeit be-
setzt.
Ortsvorsteher
Die CDU konnte in folgenden
Ortschaften den Ortsvorsteher
stellen: Büttel: Lars Behrje, Don-
nern: Hansjürgen Schmedes,
Hahnenknoop: Thomas Thier,
Hetthorn: Karl Becken, Maihau-
sen: Andrea Dellas, Neuenlan-
de: Gerd Keithan, Schwegen:
Kuno Kück. In den restlichen
Ortschaften wurden die Ortsvor-
steher durch die SPD gestellt.
Alle Ortsvorsteher wurden in ei-
ner Dienstbesprechung am 30.
November zum Ehrenbeamten
ernannt.
Durch die zügige Durchführung
aller Wahlen bei den einzelnen
Positionen, alle beteiligten Par-
teine hatten sich im Vorfeld be-
reits getroffen und die zu beset-
zende Positionen besprochen
und abgestimmt, konnte die
Ratssitzung bereits um 19.48
Uhr geschlossen werden und
das Länderspiel war gerettet.
Hier gilt unser Dank der Verwal-
tung und Bürgermeister Well-
brock für die wie immer ausge-
zeichnete Vorbereitung der Sit-
zung und der Sitzungsunterla-
gen sowie den beteiligten Partei-
en für die reibungslose Zusam-
menarbeit bei der Besetzung der
einzelnen Positionen. G.B.
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Der Gemeindewahlausschuss hat am 15. 9. 2011
das endgültige Ergebnis der Gemeinderatswahl am 
11. 9. 2011 wie folgt festgestellt:

Zahl der Wahlberechtigten 13.214

Zahl der Wähler/innen 7.296

Gültige Stimmzettel 7.170

Ungültige Stimmzettel 126

Gültige Stimmen 21.234

 

Die gültigen Stimmen und Sitze verteilen sich wie 
folgt auf die Parteien und Wählergruppen:

Partei/Wählergruppe Stimmen Sitze

CDU 7.371 11
SPD 10.216 15
Grüne 2.386 4
FDP 265 0
BF 573 1
Die Linke 423 1

 

Wahlbekanntmachung 
über das Wahlergebnis am 11. September 2011

Folgende Bewerber/innen haben nach der endgültigen Feststellung des Wahlergebnisses einen Sitz erhal-
ten (in Klammern B = Bewerberplatz, L = Listenplatz, die Zahl der Stimmen)

 Loxstedt, den 19. September 2011
Der Gemeindewahlleiter Wellbrock

Wahlbereich 1
CDU
1. Wiehn, Kristina (B) 754
2. Schmedes, Hansjürgen (B) 623

 3. Grünefeld, Tanja (B) 619
 4. Behrje, Lars (B) 539
 5. Harder, Ralf (B)  443
 6. Dr. Werth, Detlef (B) 430
 7. Keithan, Gerd (B) 408
 8. Rabe, Heino (B) 357
 9. Pott, Hans-Jörg (B) 308
 10. Braun, Günther Georg (L) 271
11. Anders, Uwe (L) 142

Ersatzpersonen Bewerber
1. Becken, Carl 262
2. Thier, Thomas 225

 3. Tienken, Detlef 210
 4. Geils, Wilfried 201
 5. Hunold, Dieter 167
 6. Heitmann, Erika 151
 7. Brenneis, Claudia 69
 8. Piehler, Martin 51
 9. Hullmann, Maik 11

Ersatzpersonen Liste
1. Thier, Thomas 225 

 2. Tienken, Detlef 210
 3. Hunold, Dieter 167
 4. Geils, Wilfried 201
 5. Brenneis, Claudia 69 
 6. Becken, Carl 262 
 7. Piehler, Martin 51 
 8. Heitmann, Erika 151
 9. Hullmann, Maik 11

SPD
1. Piastowski, Gerold (B) 1.501

 2. Köster, Ullrich (B) 943
 3. Onken, Holger (B) 643
 4. Koppe, Manfred (B) 595
 5. Wetjen, Wolfgang (B)  531
 6. Michaelis, Peter (B) 483
 7. Harrie, Peter (B) 449
 8. Wrede, Harald (B) 396
 9. Grieger, Fritz (B) 391
 10. Köster, Susanna (B) 329
 11. Mayer-Struwe, W. (B) 284
 12. Dr. Baaske-Kohlhaußen, S (B) 258
13. Wellbrock, Martina (L) 150
 14. Radespiel, Torsten (L) 177
 15. Sandammeer, Doris (L) 67

Ersatzpersonen Bewerber
 1. Lottke, Oliver 249
 2. Ritter, Harald 212
 3. Tambor, Jens 190
 4. Seedorf, Udo 96
 5. Alpers, Manfred 89
 6. Albrecht, Ingo 88
 7. Dr. Klaustermeyer, Hans 56
 8. Eilers, Helma 33

Ersatzpersonen Liste
1. Lottke, Oliver 249
2. Ritter, Harald 212

 3. Eilers, Helma 33
 4. Seedorf, Udo 96
 5. Albrecht, Ingo 88 
 6. Alpers, Manfred 89
 7. Dr. Klaustermeyer, Hans 56 
 8. Tambor, Jens 190

Grüne
1. Viehoff, Eva (B) 488

 2. Dr. Strass, Volker (B) 171
 3. München, Rolf (L) 117
 4. Hedderich, Ralf (L) 82

Ersatzpersonen Bewerber
 1. Block, Joachim 97
 2. Schütt, Holger 85
 3. Schottmüller, Helmut 50

 Ersatzpersonen Liste
 1. Schütt, Holger 85
 2. Block, Joachim 97
 3. Schottmüller, Helmut 50

BF
1. Hüttmeyer, Peter (B) 279

 Ersatzperson Bewerber
 1. Dziechciarz, Astrid 87

Die Linke
 1. Süß, Bernd (L) 146
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Kristina Wiehn
Berliner Str. 2
27612 Loxstedt
Tel. (0 47 44) 26 49
Feuerwehrausschuss,
Jugend- und Sozialaus-
schuss

Günther Braun
Lindenallee 71
27612 Loxstedt-Bexhövede
Tel. (0 47 03) 92 08 00
Feuerwehrausschuss

Tanja Grünefeld
An der Feuerwache 2
27612 Loxstedt-Stotel
Tel. (0 47 44) 62 17
Jugend- und Sozialaus-
schuss, Schul-, Kultur-
und Sportausschuss

Uwe Anders
Seerosenstr. 15
27612 Loxstedt
Tel. (0 47 44) 20 79
Jugend- und Sozialaus-
schuss, Schul-, Kultur-
und Sportausschuss

Stellvertretender Frak-
tionsvorsitzender:
Hansjürgen Schmedes
Ortsvorsteher Donnern
Sellstedter Str. 48
27612 Loxstedt-Donnern
Tel. (0 47 03) 5 80 24
Vors. Finanzausschuss

Gerd Keithan
Ortsvorst. Neuenlande
Neuenlander Str. 46
27612 Loxstedt-
Neuenlande
Tel. (0 47 40) 14 00 22
Vors. Bau- und Umwelt-
ausschuss

Hans-Jörg Pott
Bahnhofstr. 29
27612 Loxstedt
Tel. (0 47 44) 40 89
Finanzausschuss, Pla-
nungs-, Wirtschaftsför-
derungs- und Touris-
musausschuss

Ralf Harder
Am Ries 12
27612 Loxstedt-Bexhövede
Tel. (0 47 03) 7 95
Bau- und Umweltaus-
schuss, Feuerwehraus-
schuss

Heino Rabe
Schwegen 37
27612 Loxstedt-Schwegen
Tel. (0 47 44) 10 32
Bau- und Umweltaus-
schuss, Planungs-, Wirt-
schaftsförderungs- und
Tourismusausschuss

Dr. med. dent
Detlef Werth
Bahnhofstr. 43b
27612 Loxstedt
Tel. (0 47 44) 82 09 99
Planungs-, Wirtschafts-
förderungs- und Touris-
musausschuss

Carl Becken
Ortsvorsther Hetthorn
Eichenallee 22
27612 Loxstedt-Hetthorn
Tel. (0 47 44) 91 20 32
Bau- und Umweltaus-
schuss

Wilfried Geils
Alte Schulstr. 43
27612 Loxstedt-
Stinstedt
Tel. (0 47 03) 52 74
Feuerwehrausschuss

Martin Piehler
Schlehenweg 19
27612 Loxstedt-
Bexhövede
Tel. (0 47 03) 54 12
Finanzausschuss

Dieter Hunold
Blumenstr. 18a
27612 Loxstedt
Tel. (0 47 44) 30 56
Planungs-, Wirtschafts-
förderungs- und Touris-
musausschuss

Zäune · Pflasterarbeiten · Treppen

Betonwerk Faißt
Helmut-Neynaber-Straße 6 · 27612 Loxstedt

� (0 47 44) 22 33
www.loxstedter-pflasterarbeiten.de

Zugewählte Ausschussmitglieder:

BEDACHUNGEN

Dachdeckerei · Bauklempnerei · Gerüstbau
Fassadenverkleidung · Asbestsanierung

Robert-Bosch-Str. 1 · 27612 Loxstedt · � (0 47 44) 42 93

Fraktionsvorsitzender:
Lars Behrje
Ortsvorsteher Büttel
Schwingenburg 4
27612 Loxstedt-Büttel
Tel. (0 47 44) 73 06 60
Finanzausschuss, Schul-,
Kultur- u. Sportausschuss



Ihr Partner im Umweltschutz

Alles aus einer
Hand!

� Abfallberatung
� Abfall- und Müll-

transporte
� Wertstoff-

recycling
� Altpapier- und

Glasrecycling
� Bauschutt-

Container
� Behälter- und

Pressenvermie-
tung

� Sonderabfall-
Entsorgung

� Kanal-Untersu-
chung, -Reinigung
und -Sanierung

� Entleerung von
Gruben und Klär-
anlagen aller Art

� Benzin- und Fett-
abscheider · War-
tung und AbfuhrRudolf-Diesel-Straße 2 · 27612 Loxstedt

Telefon (0 47 44) 9 29 50 · Fax (0 47 44) 38 99

Impressum

Herausgeber
CDU-Gemeindeverband
Günther Georg Braun
Lindenallee 71
27612 Loxstedt-Bexhövede
Tel. (0 47 03) 15 29
Internet: cdu-loxstedt.de
E-Mail: redaktion@cdu-loxstedt.de

Redaktion
Günther Georg Braun
Lindenallee 71
27612 Loxstedt-Bexhövede
Tel. (0 47 03) 15 29

Gesamtherstellung
müllerDITZEN Druckerei AG
Hoebelstraße 19
27572 Bremerhaven

Für unsere Kunden
nur das Beste!

Kompetente Beratung
vom Fachmann

Zentrale: Loxstedt-Stotel
Burgstraße 49 · � 0 47 44/50 33
www.fliesen-donner.de
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Fusionen
In den Gemeinden unseres
Landkreises wird über wesentli-
che Veränderungen diskutiert.
Zum Teil sind die Würfel bereits
gefallen.
Hagen und Beverstedt werden
wie seinerzeit Loxstedt von der
Samtgemeinde zur Einheitsge-
meinde umgewandelt. So haben
die Ortsteile der ehemaligen
Samtgemeinden keine Ortsräte
mehr, sondern nur noch einen
Ortsvorsteher. Man hofft, so die
Verwaltung zu straffen, was
durchaus vernünftig ist. Um die-
sen „Vereinigungsprozess“ zu
fördern, gibt das Land als Mitgift
eine wesentliche Entschul-
dungshilfe. Die Gemeinden Land
Wursten und Nordholz bilden
nun eine Großgemeinde, die
eine Millionenhilfe vom Land
Niedersachsen erhält.

So weit so gut! Doch wenn es
heißt, dass das Land Geld zu-
schießt, werden alle Kommunen
belastet. Wer seinen Haushalt
ordentlich geführt hat, bekommt
keinen Cent, trägt die Last ande-
rer. Wenn man fragt, warum eini-
ge Gemeinden im Gegensatz zu
Loxstedt und Schiffdorf so
klamm sind, findet man schnell
eine Antwort. Wenn an den Aus-
gaben wenig zu ändern ist,
muss man die Einnahmen ver-
größern. In Loxstedt ist nicht nur
die Hundesteuer wesentlich
höher, sondern was noch we-
sentlicher ist: die Grundsteuer.
Wenn in diesem Bereich eine
Vereinheitlichung wäre, könnte
man sich auch keine Betriebe
gegenseitig abwerben. M.N.

Ehrenamt
Das bedeutet oft: viel Arbeit und wenig Wertschätzung. Ohne
dieses Freiwilligenheer würde eine Gesellschaft nicht funktio-
nieren. Die Aufgabenfelder sind vielfältig, ob im Verein, bei der
freiwilligen Feuerwehr, gemeinnützigen Organisationen, Ge-
meinderat, Kleiderkammer, Sterbebegleitung – eine Liste, die
endlos fortgesetzt werden könnte. Wir profitieren gerne von den
Ehrenamtlichen und sollten die folgen Verse ernst oder auch
nicht zu ernst nehmen. M.N.

Willst du froh und glücklich leben,
lass kein Ehrenamt dir geben!
Willst du nicht zu früh ins Grab,
lehne jedes Amt gleich ab.
So ein Amt bringt niemals Ehre,
denn der Klatschsucht scharfe Schere
schneidet boshaft dir schnipp-schnapp
deine Ehre einfach ab.
Wie viel Mühe, Sorgen, Plagen,
wie viel Ärger musst du tragen,
gibst viel Geld aus, opferst Zeit –
und der Lohn? Undankbarkeit!
Drum, so rat ich dir im Treuen:
Willst du Weib und Kind erfreuen,
soll dein Kopf dich nicht mehr brummen,
lass das Amt doch and’ren Dummen!

Schöne Aussichten sind das!
Trübes Wetter, kalte Tage! Meine
Kraftfutterportion ist zu klein.
Meine Milch wird nicht genü-
gend geschätzt.
Ja, andere bekommen glänzen-
de Augen, doch für mich ist
Weihnachten nur ein Traum.
Oder habt Ihr schon mal gehört,
dass eine Kuh eine Extraportion
Kraftfutter bekommt – schön ge-
schmückt mit einer roten Schlei-
fe?
Du liebe Güte, dauert das lange,
bis das Frühjahr kommt, frisches
Gras genüsslich gerupft und
wiedergekäut werden kann!
Aber das Wichtigste ist für mich,

und das ist mir wirklich nicht
Wurst, dass ich nicht in die
Wurst komme. M.N.

Kindervers von der Kuh und
noch mehr Getier (zum Vorlesen
und Aufsagen):
Eine Kuh, die saß im Schwal-
bennest
Mit sieben jungen Ziegen.
Sie feierten ihr Jubelfest
Und fingen an zu fliegen.
Der Esel zog Pantoffeln an,
ist übers Haus geflogen.
Und wenn das nicht die Wahr-
heit ist,
so ist es doch gelogen.

Der ganze Stierkampf basiert auf der Tapferkeit des Stiers,
seiner Einfalt und seinem Mangel an Erfahrung.

Hemingway



Glas und Fenster

LRobert-Bosch-Straße 1
27612 Loxstedt

Tel. (0 47 44) 82 02 08

Ihr Glaser

in Loxstedt

und umzu
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Ausführung sämtl. Maurer- und Stahlbeton-
arbeiten in Ein- und Mehrfamilienhäusern

sowie Reparatur- und Umbauarbeiten.

Alfred Brünjes
BAUGESCHÄFT · MEISTERBETRIEB
Dorfstraße 41, 27612 Loxstedt-Donnern, Tel. (0 4703) 5160

Aus unserer
Schwaaner
Redaktion

Landtagswahl, Kreiswahlen und Bürger-
entscheide über die Namen der Landkreise

Am 4. September wurde auch in
Mecklenburg/Vorpommern ge-
wählt. Von bundespolitischer
Bedeutung stand sicher die
Landtagswahl im Vordergrund.
Auf Landesebene wird die Koali-
tion von CDU und SPD weiter-
geführt.

Die NPD hat einen Sitz verloren
– es sind aber immer noch vier
Mandate zu viel!
Entschieden wurde auch über
die Namen der neuen Kreise.
Schwaan liegt dann in der Mitte
des neuen Kreisgebietes, Land-
kreis Rostock!

Bürgermeister Peter Faix (CDU)
geht in den Ruhestand

Bürgermeisterwahl am 31. Januar 2012
in Schwaan

Bürgermeister Peter Faix (CDU)
beendet seine langjährige Tätig-
keit. Die Amtszeit würde noch

Das Ausscheiden des Bürger-
meisters erfordert Neuwahlen.
Parteien und Einzelbewerber
sind nun gefordert. Der CDU-
Ortsverband hat bereits seine
Kandidatin gewählt. Wahlbe-
rechtigt waren nur die im Wahl-
kreis wohnenden Parteimitglie-
der. Im Ergebnis wurde Frau
Wiebke Eckart mit 87,5 % der
Stimmen gewählt. Frau Eckardt
ist parteilos und kandidiert für
die CDU. Vorgeschlagen wurde
sie durch den Ortsvorstand der
CDU. Spannend bleibt die Be-
nennung weiterer Kandidaten.
Spannend war aber auch die
Kandidatenfindung aus den Rei-
hen der CDU. Kritisch muss an-
gemerkt werden, dass es der
CDU nicht gelungen ist, langfris-
tig einen Kandidaten aus dem
eigenen Mitgliederbestand auf-

zubauen. Einen potenziellen Be-
werber findet man nun unter den
Einzelbewerbern.
Für diesen Schritt hat sich aus
den Reihen der CDU Herr Ma-
thias Schauer entschieden und
musste infolgedessen für ein
sauberes Verfahren seinen Par-
teiaustritt erklären.
Dies gibt der Wahl eine zusätzli-
che Spannung. Herr Schauer ist
langjähriges CDU-Mitglied (ge-
wesen), seit 1994 für die CDU in
der Stadtvertretung tätig und ist
ein Aktivposten in der täglichen
Arbeit der CDU. Er ist Ur-
schwaaner und genießt hohe
Sympathiewerte.
Wir werden sehen und wie im-
mer sind hinterher alle schlauer.

Aus Schwaan für die „Kiek mol
rin“ Achim Borchwardt

Peter Faix

aus. Dienstbeginn in der Nach-
wendezeit war das Jahr 1990. In
den ersten freien und demokrati-
schen Wahlen am 6. Mai 1990
konnte die CDU-Fraktion die ab-
solute Mehrheit für sich verbu-
chen (wie auch in den folgenden
Kommunalwahlen). Aufgrund
dieser Mehrheitsverhältnisse
wurde Herr Faix seitens der
CDU zum Bürgermeisterkandi-
dat aufgestellt und mehrheitlich
gewählt.
Auch bei späteren Direktwahlen
konnte sich Herr Faix, unter-
stützt durch die CDU-Fraktion,
gegen seine Mitbewerber durch-
setzen.
Die besten Wünsche für den Ru-
hestand und der Dank für die
geleistete Arbeit werden Herrn
Faix sicher in den neuen Le-
bensabschnitt begleiten.

bis September laufen. Herr Faix
scheidet zum 31. März 2012

WaidmannsruhWaidmannsruh
Gasthaus in fünfter Generation

Inh. Sven Branitzki

Ringstraße 45 Tel. (0 4703) 326
27612 Stinstedt Fax (04703) 920321

Der Weihnachtsmann zieht ei-
nen Nutzen aus den unter-
schiedlichen Zeitzonen die es
auf der Welt gibt. Wenn die Kin-
der in Finnland wach sind,
schlafen die Kinder in Japan und
umgekehrt. Er beginnt seine
Reise auf den australischen
Weihnachtsinseln, wo der Weih-
nachtstag beginnt und endet im
westlichsten Zipfel Amerikas,
wo der Tag endet. Es ist auch ein
bisschen Zauber dabei. Manch-
mal lässt der Weihnachtsmann
auch seine Wichtel ausliefern.
Die wichtigste Sache ist, dass
die Geschenke auf der ganzen
Welt rechtzeitig ankommen.

Wie schafft es der Weihnachtsmann
alle Geschenke zu verteilen?

Bevor ich heiratete, hatte ich sechs Theorien
über Kindererziehung.

Jetzt habe ich sechs Kinder und keine Theorie.

John, Earl of Rochester Wilmot
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Mit der Frauen-Union
durch den Harz

44 Frauen nahmen das Angebot
der Frauen-Union Loxstedt mit
der Vorsitzenden Inge Meinke zu
einer Fahrt nach Goslar an.
Blitz, Donner und heftige Re-
gengüsse am frühen Morgen
ließen den Tag mit einiger Skep-
sis beginnen. Die alte Kaiser-
stadt Goslar, die ihren Reichtum
auf den Silberschätzen des
Rammelsberg begründete und
1992 Weltkulturerbe der Unesco
wurde, präsentierte sich
trocken, kalt und romantisch.
Eine im Zweiten Weltkrieg erhal-
ten gebliebene Altstadt zeigte
schmale, mit Feldsteinen ge-
pflasterte Gassen, wunderschö-
ne Fachwerkhäuser und schie-
ferverkleidete Gebäude sowie
das murmelnde Flüsschen
Gose, Namensgeberin der Stadt

Goslar.
Das Angebot sah zwei unter-
schiedliche Stadtführungen vor
und die Möglichkeit der individu-
ellen Gestaltung. Zum Beispiel
zu einer Kutschfahrt oder zu ku-
linarischen Genüssen oder einer
Kombination von allem.
Die Fahrt nach Bad Harzburg,
Braunlage, St. Andreasberg und
Altenau zeigte Herbstlaub an
den Bäumen und eine abwechs-
lungsreiche Landschaft im Son-
nenlicht. Vom Torfhaus aus ge-
sehen lag der Brocken – wie an
300 Tagen im Jahr – in Nebel
gehüllt.
Super-Windbeutel mit Früchten
versüßten den Abschied von ei-
ner optisch schönen und histo-
risch interessanten Gegend.

Berichte
aus der

� Elektroinstallation
� Industriemontage
� Schaltanlagenbau
� Automatisierungs-

technik
� Kundendienst
� EDV-Vernetzung
� Antennenbau
� Gravierungen
� Hardware
� Telekommunikation

Inhaber Heinz-Hermann Kück

Helmut-Neynaber-Straße 23
27612 Loxstedt
Telefon (0 47 44) 9 29 10
Telefax (0 47 44) 92 91 20

Ihr Spezialist für Gruppenreisen …

www.primo-busreisen.de

Info@Primo-Busreisen.de

Plattdeutsch ist die Sprache der
Niedersachsen. Das geht aus
der Antwort der Landesregie-
rung auf die große Anfrage
„Neddersassen snackt platt-
düütsch“ der CDU- und FDP-
Landtagsfraktionen hervor. Als
erste parlamentarische Initiative
Niedersachsens ist diese nur in
plattdeutscher Sprache in den
Landtag eingebracht worden.
„Was für uns im Landkreis Cux-
haven gilt, trifft auch für die
meisten Regionen Niedersach-
sens zu“, sagte die Abgeord-
nete der niedersächsischen
CDU-Landtagsfraktion, Astrid
Vockert. „Plattdeutsch ist häufig
immer noch Alltagssprache und
damit Ausdruck eines Lebens-
gefühls.“ Laut der Antwort der
Landesregierung würde etwa die
Hälfte der Bevölkerung Platt-
deutsch beziehungsweise Re-
gionalsprachen verstehen, er-
klärte Vockert, „das unter-
streicht den hohen kulturellen
Stellenwert von Plattdeutsch für
Niedersachsen“. Auch im Land-
kreis Cuxhaven gebe es dafür
viele Beispiele.
Die Landtagsabgeordnete Astrid
Vockert lobte die Bemühungen
der Landesregierung für den Er-
halt des Plattdeutschen: Die
Weichen zur Förderung der Re-
gionalsprachen seien in den ver-

Astrid Vockert: „Plattdeutsch
ist in Niedersachsen zu Hause“

Antwort der Landesregierung auf große Anfrage
„Neddersassen snackt plattdüütsch“

gangenen Jahren richtig gestellt
worden. Die große Anfrage soll
im September-Plenum im Land-
tag besprochen werden. „Natür-
lich wird dies von unserer Seite
,op platt‘ stattfinden“, versicher-
te die Landtagsabgeordnete, die
selbst Plattdeutsch verstehen,
aber leider nicht sprechen kann.
Abschließend kündigte sie an,
dass die Fraktionen die Antwor-
ten der Landesregierung sehr
sorgfältig auswerten werden.
„Wir wollen die richtigen Maß-
nahmen treffen, damit Regional-
sprachen in Niedersachsen wei-
ter gefördert werden und wir
auch zukünftig sagen können:
Plattdeutsch ist in Niedersach-
sen zu Hause.“

www.cdu-loxstedt.de

Nachdem Gott die Welt erschaffen hatte, schuf er Mann und Frau.
Um das Ganze vor dem Untergang zu bewahren,

erfand er den Humor.
Mordillo
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„Schüler begleiten Abgeordne-
te“ so heißt das Projekt, an dem
auch die Vizepräsidentin Astrid
Vockert (CDU) teilnimmt, um den
Praktikanten einen Eindruck zu
verschaffen, was eine Politikerin
täglich zu leisten hat.
Ich bin Julia Otten, 16 Jahre alt,
wohne in Schiffdorf-Wehdel und
besuche die 12. Klasse des Carl-
von-Ossietzky-Gymnasiums in
Bremerhaven und habe für 14
Tage Astrid Vockert begleitet.
Überrascht wurde ich gleich am
1. Tag: Ich wusste nicht, dass
Astrid Vockert über einen
Dienstwagen (den sie als ihr 3.
Büro bezeichnet) mit Chauffeur
verfügt.

Das 1. Gespräch, an dem ich
teilnahm, fand mit Behinderten-
verbänden statt. Es ging um das
Thema „Inklusion“ – für mich
völlig neu!
Inklusion bedeutet die Teilhabe
von Menschen mit Behinderun-
gen am so genannten normalen
Leben. Ich finde es richtig, dass
Menschen mit Behinderungen
eine Wahlmöglichkeit gegeben
werden soll, ob sie zum Beispiel
in eine Regelschule oder in eine
Förderschule gehen wollen.
Während der Plenarsitzungen im
Niedersächsischen Landtag hat
mir die Rede des Ministerpräsi-
denten McAllister zum Thema
„Elbvertiefung“ gut gefallen. Im
Gegensatz zu anderen hat er
seine Rede nicht monoton vor-
gelesen, sondern frei vorgetra-
gen. Außerdem hat er auch mal
etwas Lustiges mit eingebracht,
was sehr amüsant war. Ich per-
sönlich habe es als störend
empfunden, dass die Politiker
untereinander so viel geredet
haben, das heißt, man gewinnt
den Eindruck, sie hören nicht
richtig zu! Sehr interessant fand
ich, dass bei jeder Ansprache
zuerst der Präsident, die Präsi-
dentin angesprochen und erst
dann auf das jeweilige Thema
eingegangen wurde.
In den letzten Wochen sind drei
Abgeordnete verstorben, so-

dass wir im Stillen an diese Per-
sonen dachten. Es hat mich sehr
gestört und ich finde es auch re-
spektlos, wenn während einer
Gedenkminute die Presse durch
die Reihen läuft und Fotos
macht.
Am Wochenende ging es dann
zur Klausurtagung, der CDU-
Kreistagsfraktion, wo über das
Regionale Raumordnungspro-
gramm (Windkraftanlagen) dis-
kutiert wurde. Mir war nicht be-
kannt, dass die Kreistagspoliti-
ker über die jeweiligen Standor-
te – wo sollen künftig weitere
Windkraftanlagen stehen oder
nicht – entscheiden können. Bei
einer Bezirksversammlung des

Niedersächsi-
schen Städte- und
Gemeindebundes
(Stade/Lüneburg)
waren zahlreiche
Bürgermeister
und Ratsvertreter
anwesend. Im Un-
terschied zur Ple-
narsitzung im
Landtag war hier
Ruhe angesagt.
Alle waren auf-
merksam und hör-
ten dem Vertreter
aus dem Innenmi-

nisterium zu (es ging um das
Thema Finanzen). Am Tag da-
rauf waren wir in der Strandhalle
Bremerhaven bei dem Lions-
club. Hier hat Astrid Vockert ei-
nen Vortrag über die Küstenau-
tobahn A20 gehalten. Auch an
diesem Abend war es sehr leise,
alle haben zugehört. Astrid
Vockert hat sehr mit ihrer Stim-
me gespielt, sodass es sehr
schön war, ihr zuzuhören.
In meinem Praktikum habe ich
mitbekommen, dass Politiker
sehr gerne reden. Es sind so vie-
le Informationen auf mich einge-
prasselt, dass es ein förmliches
„Gewitter“ für mich war. Diese
Themenvielfalt habe ich nicht er-
wartet, das kann einen schon er-
schlagen. Wenn ich noch einmal
die Gelegenheit hätte, das Prak-
tikum bei Astrid Vockert zu wie-
derholen, würde ich es trotzdem
sofort machen. Man kann un-
endlich viele Informationen be-
kommen und neue Eindrücke
gewinnen. Informationen auch
über Themen, die einen selber
betreffen, mit denen man sich
vorher aber nicht so beschäftigt
hat. Ein persönliches Highlight
war für mich, dass ich ein Foto
zusammen mit Astrid Vockert
und dem Kultusminister Bernd
Althusmann sowie mit dem Mi-
nisterpräsidenten David McAllis-
ter machen durfte.

Politik mit Gewitter
Vizepräsidentin Astrid Vockert nimmt sich Zeit

für eine Praktikantin
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Und wie wird das Wetter in den
nächsten Monaten?
(nach dem 100-jährigen Kalender)

Dezember
Es bleibt kalt, und es fällt jeden Tag Schnee. Am 7. regnet es,
vom 9. an beginnt es wieder zu frieren und sich aufzuhellen.
Vom 20. bis zum 25. herrscht wieder Regenwetter, danach ist
es bis Monatsende kalt.

Januar
Es bleibt so kalt wie Ende Dezember, am 7. schneit es, vom 8.
bis zum 15. ist es wieder kalt, dann wird es lind, es schneit und
regnet bis zum 23. Dann wird es wieder kälter, nur der 30. ist
mild.

Februar
Der Monat fängt trübe an, der 4. ist ein schöner lustiger Tag,
dann wird es wieder trüb. Am 8. fällt große Kälte ein. Am 12.
wird es plötzlich warm mit Regen, so dass aller Schnee
schmilzt. Das warme Wetter dauert bis zum 27., danach bis
zum Monatsende rau und wechselhaft mit Frost, Regen und
Schnee.

März
Der Monat fängt mit Wärme und Regen an, und dieses Wetter
hält sich bis zum 10. Am 11. und 12. gibt es zwei herrlich schö-
ne Fastentage, danach wieder Regen. Am 25. hellt es sich auf,
und es bleibt schön und warm bis zum Ende des Monats. Am
31. ist es kühl.

April
Bis zum 24. ist es durchweg kalt, trocken und ungeschlacht.
Durch die grimmige Kälte am 16. und 17. sind der Rosmarin
und die kölnischen Nelken im Garten erfroren. Vom 24. bis
zum Monatsende herrscht lieblich schönes und warmes Wet-
ter. 

Wir hoffen, dass die Wetterprognose nach dem 100-jährigen
Kalender auch stimmt und Ihnen eine kleine Planungshilfe für
die Wintermonate und eventuell auch Ihren Winterurlaub sein
möge. Die Angaben sind natürlich ohne jede Gewähr. Die Fort-
setzung folgt in der nächsten Ausgabe der „Kiek mol rin“. p.h.

Zum 10-jährigen Bestehen der
Senioren-Union Loxstedt fand
mit fast einhundert Mitgliedern
und Gästen die Jahreshauptver-
sammlung mit Wahlen statt. Vor-
her jedoch gab es wieder das
zünftige Martinsgansessen, das
Ilka Hersemeier und ihr Team
auftischten. Dann eröffnete
Hans Meinke die Jahreshaupt-
versammlung, gedachte der ver-
storbenen Mitglieder und ging
dann über zu den Grußworten.
Hoher Besuch war anwesend
und so hat Landrat Kai-Uwe Bie-
lefeld den Reigen eröffnet. Er
sprach vom neuen Kreistag, den
neuen stellvertretenden Landrä-
ten und gab einen Überblick
über die allgemeine Kreispolitik.
Dann sprach Bürgermeister Det-
lef Wellbrock über die Gemein-
depolitik und was so alles für die
nächste Zeit geplant ist. Aber
auch Wilhelm Behrens von der
Senioren-Union Bremerhaven
durfte nicht fehlen und auch von
ihm kamen nette freundschaftli-
che Grußworte und auch Glück-
wünsche zum 10-jährigen Be-
stehen und auch zur Größe, zu
der sich die Senioren-Union

Loxstedt mit ihren 194 Mitglie-
dern gemausert hat. Astrid
Vockert und Enak Ferlemann
hatten sich wegen Sitzungster-
minen in Hannover und Berlin
entschuldigt. Im Programm ging
es mit dem Bericht des 1. Vorsit-
zenden dann weiter. Es waren
sehr viele Aktivitäten des ver-
gangenen Jahres, von denen er
berichten konnte, aber auch für
das nächste Jahr gab Hans
Meinke eine Vorschau. Ja, und
dann folgten die Wahlen des
Vorstandes. Hans Meinke wurde
einstimmig nach zehn Jahren
wiedergewählt, für den 2. Vorsitz
hat sich kein Kandidat bereiter-
klärt. Als Schriftführerin wurde
Monika Bührig-Neupert gewählt
und als Beisitzer wurden ein-
stimmig gewählt Christa Lange,
Peter Heyn, Peter Heidemann,
Rose-Lore Hahn, Wolfgang
Grotjohann, Uwe Anders und
Karin Frijus-Plessen. Bei einer
Tasse Kaffee und Butterkuchen
wurde dann noch munter ge-
klönt und zum Abschluss tanzte
dann das Kinderballett des Leher
Karnevalvereins zur Freude der
Anwesenden noch munter auf. 

Jahreshauptversammlung der
Senioren-Union Loxstedt

Vor zehn Jahren haben sich 23
Seniorinnen und Senioren im
„Haus am See“ in Stotel zusam-
mengesetzt und die Senioren-
Union Loxstedt gegründet. Da-
bei waren der derzeitige Kreis-
vorsitzende Klaus Huisinga und
der Landrat Martin Döscher. Mit
einem Auf und Ab der Mitglie-
derzahlen mussten wir leben,
aber heute ist die Senioren-Uni-
on Loxstedt mit ihren 194 Mit-
gliedern der weitaus stärkste
von acht Gemeindeverbänden
im Kreis Cuxhaven. All dieses ist
nur möglich, weil sich der Vor-
stand in vielen Sitzungen auf ein

10 Jahre Loxstedter Senioren-Union
umfangreiches Programm ver-
ständigt hat und dieses auch in
die Tat umsetzt, um den Senio-
rinnen und Senioren aus Lox-
stedt eine zusätzliche Freizeit-
gestaltung anzubieten und da-
bei gleichzeitig die Ziele der
CDU im Blick zu haben. 

Liebe Loxstedter Seniorinnen
und Senioren, freuen Sie sich,
dass Sie diesen aktiven Vor-
stand haben, nehmen Sie die
Angebote an, gehen Sie zu den
Veranstaltungen und zeigen Sie
damit den Verantwortlichen,
dass Sie mit dem Programm
einverstanden sind, und
drücken Sie damit gleichzeitig
den Dank für ihre Mühe aus. Das
ist der Dank für die vielen ehren-
amtlichen Stunden, die der Vor-
stand aufwendet. p.h.

Der Vorstand der Senioren-Union Loxstedt
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Bei der Vorbereitung der Kom-
munalwahl 2011 waren neben
den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Loxstedter Gemein-
deverwaltung zahlreiche ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer
im Einsatz. Aber auch die vielen
Wähler, die ihrer staatsbürgerli-
chen (Wahl)-Pflicht nachgekom-
men sind und zur Wahl gingen,
müssen erwähnt werden. Ohne
die Bereitschaft aller, ihre priva-
ten Bedürfnisse im Interesse 
der staatlichen Gemeinschaft
zurückzustellen, wäre eine rei-
bungslose Wahl nicht möglich,
ebenso wie bei einer schwachen

Wahlbeteiligung der Wählerwille
nicht eindeutig zu erkennen ist.
Der Vorstand der CDU möchte
sich auf diesem Wege bei den
zahlreichen Ehrenamtlichen, den
Bediensteten der Verwaltung
und natürlich bei allen Wählern
und Wählerinnen bedanken und
würde sich freuen, wenn bei al-
len zukünftigen Wahlen die
Wahlbeteiligung groß und die
Bereitschaft für ehrenamtliche
Wahlhelfer-Tätigkeiten weiterhin
vorhanden ist.
Für den CDU-Vorstand
Günther Braun, 1. Vorsitzender

Dankeschön an alle Wähler und Wahl-
helfer der Kommunalwahl 2011

Vom 21. bis 23. Oktober fand in
Braunschweig der JU-Deutsch-
landtag 2011 mit rund 1000 De-
legierten und Gästen statt. Ne-
ben weiteren hochkarätigen 
Gäs ten, wie die Bundesvorsit-
zende der CDU, Bundeskanzle-
rin Angela Merkel MdB, CSU-
Generalsekretär Alexander Do-
brindt und dem niedersächsi-
schem Ministerpräsidenten Da-
vid McAllister MdL, durfte die
Junge Union den Bundesvorsit-
zenden der Senioren-Union,
Prof. Dr. Otto Wulff begrüßen.
Der Senioren-Union-Chef führte
mit seiner kämpferischen Rede
in den zu beschließenden JU-
Leitantrag „Deutschland demo-
grafiefest machen“ ein und un-
terstrich damit einmal mehr den
Zusammenhalt der Generatio-
nen innerhalb von CDU und
CSU. In seiner Rede widmete er
sich der Herausforderung für die
junge Generation, die durch den
demografischen Wandel auf

Deutschland zukommt. „Kinder
sind Segen und Reichtum für
eine Gesellschaft, das müssen
wir in die Köpfe pflanzen!“,
mahnte er die Jungpolitiker und
rief gleichzeitig zu einer raschen
Umsetzung der Beschlüsse auf:
„Programme sind an sich noch
keine Lösung!“ Deutschlands
Demografie-Problem könne sich
in Zukunft zu einem Demokratie-
Problem entwickeln, wenn in ab-
sehbarer Zeit immer weniger
junge Menschen praktisch nicht
mehr in der Lage seien, alle sie
verpflichtenden Lasten zu schul-
tern. Vor allem die Bildungspoli-
tik rückte Wulff in den Fokus sei-
ner Rede. „Für die Bildungsre-
publik muss gelten, dass nicht
die soziale Herkunft den An-
spruch auf Bildung garantiert,
sondern Begabung und Intelli-
genz. Und Bildung für alle heißt
auch, es denen einfacher zu ma-
chen, die Bildung brauchen.“

Junge Union: Begeisternder Auftritt
von Prof. Dr. Otto Wulff

Anlässlich der Gesundheitswo-
che in der Stadthalle war auf
dem Stand des Senioren-Zen-
trums Schiffdorf auch die Senio-
ren-Union Loxstedt vertreten
und bot Informationen für die äl-
tere Gesellschaft an. Die Reso-
nanz war doch recht gut und
man konnte doch sehen, dass
sehr viele ältere Menschen die
Messe besuchten und auch wis-

sen wollten, was die Senioren-
Union so alles zu bieten hat. Der
Renner war auch das Loxstedt-
Spiel, das für fünf Euro über den
Tisch ging. Das eingenommene
Geld wurde dann für das Projekt
„Lena“ gespendet. Es war wie-
der einmal eine gelungene Akti-
on der Senioren-Union Loxstedt.

p.h.

Senioren-Union auf der Gesundheits-
messe vertreten

www.cdu-loxstedt.de
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Der Landkreis Cuxhaven hat von
den Fördergeldern und anderen
Finanzmitteln, die das Land Nie-
dersachsen, die Bundesrepublik
Deutschland und/oder die Eu-
ropäische Union Jahr für Jahr
bereitstellen, erheblich profitiert.
Das geht aus der Antwort der
Niedersächsischen Landesre-
gierung auf eine Kleine Anfrage
der CDU-Landtagsabgeordne-
ten Astrid Vockert hervor.
„Bund, Land und Kommunen
haben im Rahmen des Konjunk-
turpaketes II – Initiative Nieder-
sachsen – etwa 1,4 Milliarden
Euro zur Verfügung gestellt, die
im Gegensatz zu den meisten
anderen Bundesländern zügig
und unbürokratisch für Projekte
bereitgestellt worden sind“, sag-
te Astrid Vockert.
Allein im Rahmen der Initiative
Niedersachsen wurden im Land-
kreis Cuxhaven 48.308.492 Euro
eingesetzt.
„Damit wurden Projekte wie 
zum Beispiel die Sport- und
Schwimmhalle des Gymnasi-
ums Wesermünde, die Seepark-
Klinik Debstedt, das Feuerwehr-
haus in Düring, die Turnhalle in
Loxstedt, die Haupt- und Real-
schule Schiffdorf und viele mehr
vor Ort gefördert“, freute sich
die CDU-Landtagsabgeordnete.
Aber auch bei der so genannten
GRW-Förderung (Bund-Länder-
gemeinschaftsaufgabe „Verbes-
serung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur“), das heißt, im
Bereich der Wirtschaftsförde-
rung schneidet das Cuxland her-
vorragend ab. Besondere För-
derungen in Höhe von insge-
samt 28.154.943 Euro haben 55
Betriebe erhalten. 
Auch bei den anderen Förder-
programmen, besonders im
Rahmen der drei Förderschwer-
punkte des EFRE, haben die
Bürger und Unternehmen unse-
res Cuxlandes gut teilhaben
können. So konnten seit 2007
insgesamt 102 Projekte, zum
Beispiel Neubau des Spitzen-
schöpfwerkes Misselwarden,
Bau einer Druckrohrleitung in

der Gemeinde Schiffdorf, die
Koordinierungsstelle Frau und
Wirtschaft im Landkreis Cuxha-
ven, mit einer Gesamtsumme
von 62.160.336 Euro gefördert
werden.
Bei anderen Förderprogrammen
sind auch die Mittel aus dem Eu-
ropäischen Sozialfond (ESF), mit
dem seit 2007 insgesamt 86
Projekte, wie z. B. die Grün-
dungswerkstatt Cuxhaven oder
die Jugendwerkstatt Dorum, mit
einer Gesamtsumme von
11.987.794 Euro gefördert wor-
den. „Besonders wichtig sind
hier für uns die Ausbildungsplät-
ze und Qualifizierungsmaßnah-
men, die wir im Cuxland damit
verbessern konnten.“

Wichtig für unseren Landkreis
Cuxhaven ist, dass die ELER-
Förderung (Europäischer Land-
wirtschaftsfond für die Entwick-
lung des ländlichen Raums) wei-
terhin so gut ankommt, wie das
in der Vergangenheit der Fall war.
Seit 2007 wurde der Landkreis
Cuxhaven mit einer Gesamtsum-
me von 25.117.878 Euro geför-
dert. Insgesamt haben in Nieder-
sachsen 97.500 einzelne Förde-
rungen stattgefunden. Dafür,
dass diese Förderung auch in
der nächsten Förderperiode der
EU zur Verfügung steht, setzt
sich die CDU-Fraktion im Nie-
dersächsischen Landtag nach-
drücklich ein (ELER-Zahlungen
zum Beispiel für Tourismus, Kü-
stenschutz, LEADER oder auch
Flurbereinigung).
Astrid Vockert machte darauf
aufmerksam, dass ausführliche
Informationen zum Konjunktur-
paket II und die Antwort auf die
Kleine Anfrage sich auf der The-
menseite der CDU-Fraktion im
Niedersächsischen Landtag un-
ter http://www.cdu-fraktion-nie-
dersachsen.de/initiative-nieder-
sachen befinden.

Initiative Niedersachsen ist ein Erfolg
für den Landkreis Cuxhaven

Cuxland profitiert in hohem Maße von den 
bereitgestellten Fördermitteln

Die CDU-Landtagsabgeordnete
Astrid Vockert hat sich jetzt
„sehr erfreut“ über die Einigung
auf einen Pflegepakt für Nieder-
sachsen gezeigt: „Unsere So-
zialministerin Aygül Özkan und
die Partner des Pflegepaktes si-
chern damit die Qualität der
Pflege in unserem Bundesland.“
Pflegekassen, Kommunale Spit-
zenverbände, Verbände der
Freien Wohlfahrtspflege und der
Privaten Pflegeanbieter sowie
Ministerin Özkan haben sich
darauf geeinigt, die monatliche
Schulgeldförderung aus Mitteln
des Sozialministeriums auf bis
zu 160 Euro zu erhöhen. Damit
werden rund vier Fünftel aller 
Altenpflegeschülerinnen und 
-schüler in Niedersachsen fak-
tisch von der Schulgeldzahlung
befreit. Astrid Vockert: „Pflege-
berufe haben Zukunft!“
Darüber hinaus stellen die Part-
ner des Pflegepaktes klar, dass
Tarifgehälter bei Pflegesatzver-
handlungen zu berücksichtigen
sind. Die Partner unterstützen
die Initiativen der Landesregie-
rung, die heute noch unter-
schiedlichen Ausbildungen in
der Gesundheits- bzw. Alten-
pflege auf Bundesebene zu ver-
einheitlichen. Die bisher in der
Altenpflegeausbildung entste-
henden Kosten sollen zukünftig
durch die Pflegekassen finan-

ziert werden. Auch die Arbeit in
der Pflege soll entbürokratisiert
werden. Die papierlose Abrech-
nung zwischen Leistungserbrin-
gern und Pflegekassen soll zum
Standard werden.
Die Partner des Pflegepaktes
sind die Caritas, das Diakoni-
sche Werk, das Deutsche Rote
Kreuz, die Arbeiterwohlfahrt, der
Paritätische Wohlfahrtsverband
Niedersachsen e.V., der Verband
Deutscher Alten- und Behinder-
tenhilfe, der Bundesverband pri-
vater Anbieter sozialer Dienste,
die Arbeitsgemeinschaft privater
Heime, bad e. V., der abvp e. V.,
DBfK e. V., die AOK Niedersach-
sen, der BKK-Landesverband
Mitte, die IKK Classic, der Ver-
band der Ersatzkassen, die
Landwirtschaftliche Kranken-
kasse, die Knappschaft, der Ver-
band der privaten Krankenversi-
cherung, der medizinische
Dienst der Krankenversiche-
rung, der Niedersächsische
Landkreistag, der Niedersächsi-
sche Städtetag, der Niedersäch-
sische Städte- und Gemeinde-
bund, der Deutsche Gewerk-
schaftsbund, ver.di, die Ärzte-
kammer, der Landesseniorenrat,
der Landesbeauftragte für Men-
schen mit Behinderungen und
das Niedersächsische Sozialmi-
nisterium.

Astrid Vockert lobt Einigung auf Pflege-
pakt für Niedersachsen

„Der Demografiebericht, den der
Bundesminister heute dem Ka-
binett vorlegt, verheißt nichts
Gutes. Der Bericht bestätigt,
wovor Fachleute schon lange
warnen: Die immer schneller
voranschreitende Alterung der
deutschen Bevölkerung birgt
enormen gesellschaftspoliti-
schen  Sprengstoff! Mit der Zu-
nahme des Anteils älterer Men-
schen an der Gesamtbevölke-
rung drohen vor allem relativ
wohlhabende Senioren mehr
noch als bisher Opfer von Ein-
brechern, Handtaschenräubern
und Trickbetrügern zu werden.
Auch die Warnung vor zuneh-

mender Gewalt in der Pflege for-
dert die Politik zum Handeln
auf.“
Der Chef der Senioren-Union
Deutschland weiter: „Nur hoff-
nungslose Sozialromantiker und
Multi-Kulti-Illusionisten können
die Tatsache ausblenden, dass
Kriminalität gegen ältere Men-
schen vor allem von perspektiv-
losen und sozial benachteiligten
Jugendlichen, häufig mit soge-
nanntem Migrationshintergrund,
ausgeht. Die dem Bericht zu-
grunde gelegten Prognosen
kann man insgesamt nur als in
einem hohen Maß alarmierend
bezeichnen.“

Prof. Otto Wulff warnt vor zunehmender
Gewalt gegen Rentner und Pensionäre

(0 47 44) 73 19 90
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EElleekkttrroo BBrreennnneeiiss
2277661122 LLOOXXSSTTEEDDTT ·· 5((00 4477 4444)) 2211 8833
Helmut-Neynaber-Straße 12 · Fax 92 11 44

Elektro-Fachgeschäft und -Installation
Industrieanlagen · Kundendienst
Hubbühne (12 m Arbeitshöhe)

www.elektro-brenneis.de Qualifizierter
Innungsfachbetrieb

NEU: Reinigungsannahme der Firma RosenbuschMeisterbetrieb mit E-Check-Zulassung

Rufen Sie an unter Telefon (0 47 40) 2 80
Meyer Holzbau

Hohe Heizkosten? Feuchte Wände?
Dach undicht? Schlechtes Raumklima?

Da können wir Ihnen helfen.
Wir stellen fest, wo die Ursachen sind und zeigen Ihnen, 

wie die Probleme gelöst werden können.
Wir kümmern uns um alles, 

was mit Bauwerksabdichtung zu tun hat 
und zeigen Ihnen anhand eines umfangreichen Angebotes,

wo und wie Sie Energiekosten sparen.
Wir erstellen auch die erforderlichen Unterlagen

für die zinsgünstigen KFW-Programme.

ZIMMEREI   HOLZBAU – BAUGESCHÄFT

27612 Loxstedt Tel. (0 47 44) 30 75
Helmut-Neynaber-Str. 22 Fax (0 47 44) 30 94

Fenster · Türen · Möbel · Treppen · Rolladen · Innenausbau
Verglasung · Sicherheitsbeschläge · Reparaturen

Staatl. gepr.
Gartenbautechniker

und Florist

Bahnhofstraße 23
27612 Loxstedt

Tel. (0 47 44) 23 83
Handy: 01 70-6 78 37 59 

herbert.mensing@ewetel.net
www.blumen-mensing.de

Wie immer:
Frisch geschlagene Weihnachts-
bäume zum Erzeugerpreis

Mit dem Fernreisebus von Primo
fuhren 48 Mitglieder und Gäste
der Senioren-Union Loxstedt
nach Marienbad zur Kur. Unter-
gebracht in zwei Hotels genos-
sen die Teilnehmer bei bestem
Wetter die wunderschöne Land-
schaft, erfreuten sich an den
herrlichen Gebäuden und sehr
vielen Hotels aus den Jahren
1900 bis 1920, die größtenteils
auch schon wieder sehr schön
saniert waren, und dem herrlich
angelegtem Park. Aber auch die
Hotels, das Personal und die

Verpflegung waren einfach groß-
artig. Im Fahrpreis waren auch
20 Anwendungen enthalten, die
ebenfalls genossen wurden. Am
14. Tag wurde dann die Rückrei-
se angetreten, mit einem wei-
nenden und einem lachendem
Auge, denn viele der Mitreisen-
den wären gerne noch eine Wo-
che länger geblieben, weil es
eben so schön war. Dank dem
Vorstand der Senioren-Union
Loxstedt für diese wunderschö-
ne Reise. p.h.

Senioren-Union Loxstedt
kurt in Marienbad

Die Spanier hassen die Stiere keineswegs. Sie verübeln ihnen 
nur ihre heimtückische Einstellung zu den Toreros.

Ephraim Kishon

Die Beschlüsse der beiden
Landtagsfraktionen von CDU
und FDP zum Haushalt 2012/
2013 senden auch positive Sig-
nale in den Landkreis Cuxhaven.
Allein für das neue Landespro-
gramm zum weiteren Ausbau
der Krippen und der Tagespflege
stellt das Land zusätzlich 40 Mil-
lionen Euro zur Verfügung. Nun-
mehr können in den nächsten
beiden Jahren 110 Millionen
Euro in den Ausbau dieser Plät-
ze investiert werden.
Für die Sanierung der Landes-
straßen haben die Landtagsfrak-
tionen weitere zehn Millionen
bereitgestellt, so dass nun pro
Jahr 110 Millionen Euro bereit-
stehen.
Zur Sicherstellung der Ärztever-
sorgung im ländlichen Raum

wird ein landeseigenes Förder-
konzept „Ärztenachwuchs“ auf-
gestellt und mit zwei Millionen
Euro ausgestattet. 
CDU und FDP stellen zur Förde-
rung kultureller Einrichtungen
und Programme weitere drei Mil-
lionen Euro pro Jahr zur Verfü-
gung. Damit sollen neben der
Unterstützung des „Plattdeut-
schen“ vor allem kleinere und
mittlere Museen in ihrer Arbeit
unterstützt werden.
Astrid Vockert sagte zu den Be-
schlüssen der Landtagsfraktio-
nen: „Die Schwerpunkte liegen
vor allem im Bereich Bildung, In-
frastruktur und ländlicher Raum.
Das ist ein deutliches Signal an
unseren Landkreis und die hier
lebenden Menschen.“

Astrid Vockert 

„Positive Signale an den Land-
kreis Cuxhaven“

CDU-Landtagsabgeordnete zu den Beschlüssen
zum Haushalt 2012/2013
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BERATUNG und SERVICE
werden bei uns groß geschrieben!
• unverbindlicher Hörtest
• ausführliche, verständliche und
kompetente Beratung

• individuelle Bedarfsanalyse
• Probe tragen und testen der für Sie
in Frage kommenden Hörsysteme

• professionelle Anpassung
• umfassende Nachbetreuung
Bei uns erhalten Sie Ihre individuelle
Hörlösung! Wie? Kommen Sie einfach
vorbei. Gerne können Sie auch vorab
telefonisch mit uns einen Termin
vereinbaren. Wir freuen uns auf Sie.

Testen Sie uns!vom xx.-xx.xx.2006

Wussten Sie,
dass Gutes Hören eine Frage von

Beratung und Service ist?

Bahnhofstraße 11 · 27612 Loxstedt
Telefon (0 47 44) 30 33

Kostenloser Hörtestund Probetragenbis zum 31. 1. 2012

Arbeitsorganisationsrichtlinien
über die Handhabung und Ver-
wendung von Nadelbäumen
kleineren und mittleren Wuch-
ses, die in Diensträumen Ver-
wendung als Dienstweihnachts-
bäume finden (ArbOrgRichtl.
Dwbm, Fassung vom 01. De-
zember 1980):

§1 Dienstweihnachtsbäume
Dienstweihnachtsbäume (Dwbm)
sind Weihnachtsbäume natürli-
chen Ursprungs oder natürli-
chen Bäumen nachgebildete
Weihnachtsbäume, die zur
Weihnachtszeit in Diensträumen
aufgestellt werden.
§2 Aufstellen von Dwbm
Dienstweihnachtsbäume dürfen
nur von sachkundigem Personal
nach Anweisung des unmittel-
baren Vorgesetzten aufgestellt
werden.
Dieser hat darauf zu achten,
dass:
1. der Dwbm mit seinem unteren,
der Spitze entgegengesetzten
Ende, in einen zur Aufnahme von
Baumenden geeigneten Halter
eingebracht und befestigt wird,
2. der Dwbm in der Haltevorrich-
tung derart verkeilt wird, dass er

senkrecht steht (in schwierigen
Fällen ist ein zweiter Beamter
hinzuziehen, der die Senkrecht-
stellung überwacht, bzw. durch
Zurufe wie mehr links, mehr
rechts usw. korrigiert),
3. im Unfallbereich des Dwbm
keine zerbrechlichen oder durch
umfallende DwBm in ihrer Funk-
tion zu beeinträchtigenden Anla-
gen vorhanden sind. 
§3 Behandlung der Beleuchtung
Die Dwbm sind mit weihnachtli-
chem Behang nach Maßgabe
des Betriebsleiters zu versehen.
Weihnachtsbaumbeleuchtun-
gen, deren Leuchtwirkung auf
dem Verbrennen eines Brenn-
stoffs mit Flammenwirkung be-
ruht (sog. Kerzen), dürfen nur
Verwendung finden, wenn die
Bediensteten über die Gefahren
von Feuerbrünsten hinreichend
unterrichtet sind und während
der Brennzeit der Beleuchtungs-
körper ein in der Feuerbekämp-
fung unterwiesener Beamter mit
Feuerlöscher bereitsteht. 
Wir bitten, vorgenannte Richtli-
nie in geeigneter Weise in den
jeweiligen Zuständigkeitsberei-
chen bekannt zu geben. 
Im Auftrag Müller-Lüdenscheidt

Termine
der CDU Loxstedt 
in 2012

22. Januar 2012:
Neujahresempfang der CDU
(Grünkohl bei Branitzki)

29 März 2012:
Jahreshauptversammlung

Eine Dienstanweisung für Beamte

Politik ist unblutiger Krieg, und
Krieg ist blutige Politik.

Mao Tse-Tung

Tannenbaum für den einfachen Dienst.

Lösungen bitte mit Telefonnummer bis zum 15. März 2012 an
Günther Braun, Lindenallee 71, 27612 Loxstedt/Bexhövede

1. Preis: 
1 Essensgutschein im Wert von 30,- Euro

Lösung „Kiek mol rin“ Nr. 103: 
„Wenn einem das Wasser bis zum Halse steht, sollte man den Kopf
nicht hängen lassen.“
Gewonnen hat Manuela Ahrens aus aus Loxstedt.

Rätsel

Die Menschen sind heutzutage nicht schlechter, 
als sie früher waren. 

Nur die Berichterstattung über ihre Taten ist gründlicher geworden.
William Faulkner


